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Hages« euLgkei 1 en.
Bade « .

Seine Königliche Hoheit der Groß -

tM0g haben Sich unter dem 27 . Februar
! A gnädigst bewogen gefunden , dem Militär -

Llsikdirigenren Karl Heußer im Jnsanterie -

Mtmcot Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . badisches)
A 111 das Ritterkreuz zweiter Klaffe

Wstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
yn leihen .

W Karlsruhe , 6. März . Der Verband

her mittleren Städte Badens hat eine
ßetttion an den Landtag gerichtet , dahin -

« ^ rid , der Schulgcsetzevtwurf wolle ab -

Midert werden durch Herabsetzung der von
»a Gemeinden zu leistenden Beiträge zu den

GMerri der Hauptlehrer auf rund 1000 Mk .
ßr die Gemeinden mit mehr als 2500 Ein -

Whnerv und entsprechend weniger für die
Mnkn Gemeinden .

^ Mannheim , 6 . März . Auf dem Grund -

- tich welches zum Rohrhof gehört , stieß man
« fmehrere Gräber aus der Broncezeit .
- er Rohrhof selbst wird urkundlich zum ersten -
««! 1152 unter dem Namen „Rohrheun " erwähnt .

fl Baden - Baden , « . März . HerrOber -
ttrgermeister vr . Gönner kehrt heute aus
Berlin zurück.

> Baden - Baden , 5 . März . Der ehemalige
niWändische Staatssekretär , Wirkliche Geheime
Rat Max v . Puttkamer , ist , nachdem sein
Brßiden schon einige Tage zu großer Besorgnis
ilalaß gegeben hatte , heute abend 7^ Uhr ge -
ßerben . Die Beerdigung findet Donnerstag statt .

Gernsbach , 6. März . Die Eheleute
ßrlenbacher begingen das seltene Fest der
« oldenen Hochzeit .

Waldkirch , 6 . März . Der Verkehr
irischen Elzach und Niederwinden wird
tir zur Wiederaufnahme des Bahnbetriebs mit
» andfuhrwerk unterhalten .

stz Waldshut , 6 . März . In einem Hotel
« Freiburg erschoß sich der von hier gebürtige
^ Jahre alte Lehramtspraktikanl Emil

Jeuilleton . 56 )

Tat Testament des Kapitäns.
drzählung von E . von Linden ( Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
»Entschuldigen Sie , Herr Warnthal ! " ver -

. M der Advokat mit einem spöttischen Lächeln ,
Mn Käufer will so billig nicht kaufen, ver¬
streu Sie ?"

gewiß , mein Herr , dann muß er sich
einem wertvolleren Gute umscheu ."

»Unsinn, er ist just auf Heimsen versessen,

^ rmholl ^ ir daran , Ihnen zu dienen , Herr

danke für diese Dienste, " rief dieser
„einen deutschen Narren fängt man nicht

M zweiten Male ."
- »Aber das heißt denn doch die Rcdlichkeits -

tẑ .Eue in der Tat bis zur Narrheit treiben, "
tzle der Advokat , „wenn man einen Krebs -

n ^ Vorteil loswerden kann — "

tz denselben einem Dritten aufzubürden ,
in

^ in meinem Wörterbuche Betrug ,
H^ wenn ich auch Narr genug war , mich be-

iafim , so ist zwischen dem Betrogenen
„ .̂ Betrüger doch eine Kluft , die ich mit

kAHün-«
* und meinem guten Gewissen nicht

überspringen mag . Haben Sie
"trstanden, mein Herr ? "

S-LZ Tageblatt . s -D
Mmch des 7 . Mn

Widmer . Der Verstorbene stand vor seinem
Examen .

Konstanz , 6. März . Der Zuzug von
italienischen Arbeitern nach Süddeutsch¬
land dauert an . Am Sonntag trafcn über
1000 Italiener per Schiff aus Bregenz hier
ein und fuhren mittels Extrazug nach dem
Schwarzwaid weiter .

Deutsches Reich .
B er lin . L. März . DieBudget ko m Mission

des Reichstags nahm die Flottengesetz
Novelle mit großer Mehrheit au ; nur die
Sozialdemokraten stimmten dagegen .

* Schwerin , 6 . März . Das heute er¬
schienene „ Regierungsblatt " teilt mit , daß der
Großherzog die Entmündigung des Herzogs
Paul Friedrich zu Mecklenburg und seiner
Gemahlin Herzogin Paul Friedrich zu Mecklen¬
burg , geborene Prinzessin zu Wivdischgrätz , auf
deren Antrag nach Maßgabe des Paragraphen 6
des Bürgerlichen Gesetzbuches durch das Mini
sterium des Großherzoglichen Hauses hat an -

regcn lasten . Zum Vormund wurde Oberland¬
stallmeister v . Stenglin bestellt .

Detmold , 5 . März . In der heutigen
Sitzung des Landtags kündigte Minister Gevekot
die demnächstige Einbringung eincrWahlrechts -

vorlage an .
* Dresden , 6 . März . Aus Anlaß der

Anwesenheit des Königs von Württemberg
fand heute abend 6^ Uhr im Refidcnzschloß
Galatafel zu 48 Gedecken statt . Rechts vom
König von Sachsen saß der König von Württem¬
berg , neben welchem Prinzessin Mathilde Platz
genommen hatte ; links vom König von Sachsen
saß Prinz Johann Georg ; den Majestäten
gegenüber saßen Obersthofmarschall Graf Vitz¬
thum von Eckstädt, Staatsminister von Metzsch
und der am sächsischen Hof beglaubigte württ .
Gesandte von Varnbüler . Abends Uhr fand
ein Hofkonzert , ausgeführt von der kömgl .
Kapelle und einigen Solisten der Oper statt .
Zu dem Konzert , das Generalmusikdirektor von
Schuch leitete , waren 450 Einladungen er¬
gangen

„Vollkommen, " erwiderte der Advokat gleich¬
mütig , „Sie definieren ziemlich scharf , mein
bester Herr Warnthal ! — doch lasten wir das
jetzt auf sich beruhen . Sie wollen Heimsen also
nicht verkaufen ? "

„Gewiß , mit Freuden , nur niemand damit
betrügen ; wein Name soll fleckenlos bleiben ."

„Wieviel haben Sie wohl darauf verwandt ?"

„Bedeutend , genug , um mich bankerott zu
machen," versetzte Warnthal bitter , „cs ver¬
schlingt wie Saturn seine eigenen Kinder ."

„Sehr gut gesagt, " lächelte der Advokat ,
„nun also , ich habe es Ihnen verkauft , mein
Bester ! im guten Glauben — natürlich —
lieber Gott , Sie find doch Landwirt , ich Advokat ,
was versteh ich davon ."

„Weiter , Weiter, " rief Warnthal ungeduldig .
„Sie kannten das Gut nicht, " fuhr jener

ruhig fort , „cs war vielleicht eine Kaprice von
Ihnen , eine philantropische Anwandlung , um
die Wüste zum Paradiese umzuschaffen . — Nun
ich habe gesehen, daß Sie dabet zu Grunde
gehen, das ist wider mein Gewissen ."

„Ah — was muß ich hören ?" sagte der
Gutsherr verächtlich .

„Die Wahrheit , bester Herr ! " fuhr jener
fort , „ ich selber bin deshalb fest entschlossen,
das Gut für denselben Preis wieder abznnehmen ,
da ich einsche, daß Sie damit betrogen sind."

„Wagen Sie mit mir zu scherzen?" fragte
Warnthal drohend .

SirrrirS««ASgrvühr r
Die virrxespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile M Pf .
1906.

* Darmstadt , 7 . März . Das Schwur¬
gericht sprach gestern den Gastwirt Höllisch
aus Diesburg frei , der im Februar seinen
Bruder , einen notorischen Säufer , im Streite
erschoß.

* Landau (Pfalz ) , 6 . März . Die hiesige
Strafkammer verurteilte den katholischen
Lehrer Nieser aus Ottershetm wcgen
Sittlichkeitsverbrechens , begangen an
Sonntagsschülerinnen , zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis , sowie fünf Jahren Ehr¬
verlust .

Neustadt a . d . H . , 5 . März . Die Stärke -
Fabrik von I . Neubauer wurde heute nacht
12 Uhr von Großfeuer heimgesucht . Der
östliche Flügel der dreiteiligen Fabrik , ein
5 stückiger neuer Bau , der die heizbaren Trocken¬
räume enthält , ist gänzlich niedergebrannt . Der
Schaden beträgt über 100 000 Mk .

Frankreich .
Paris , 5 . März . Die Prinzessin Beatrice

von Battenberg und ihre Tochter Prinzessin
Ena find heute nach San Sebastian ab¬
gereist . wo bckamitlich der König von Spanien
kürzlich eingetroffen ist. — Der Uebertritt der
Prinzessin Ena zum Katholizismus erfolgt am
Mittwoch in San Sebastian , wohin sich auch die
Königin - Mutter und der Ministerpräsident be¬
geben , worauf die Verlobung sofort veröffent¬
licht wird .

Holland .
* Rotterdam , 7 . März . Die Haager

Zeitung „Brond Post - meldet , mau beabsichtige
die 2 . Haager Friedenskonferenz im
Sommer einzuberufen .

Italien .
* Rom , 7. März . Die „Tribuna " erfährt

aus Monaco die Nachricht , der Fürst von
Monaco werde nach Paris gehen , um seine
Dienste zur Vermittlung zwischen
Deutschland und Frankreich anzubietcn .

Rußland.
* Lodz , 6. März . Heute wurde wiederum

ein Polizeirevieraufseher erschossen .

„Gott behüte , der Augenblick wäre schlecht
gewählt . — ES ist mein heiligster Ernst , und
ich gehe noch weiter , und einzig von meinem
Gewissen getrieben — ich werde den Schaden
mit Ihnen teilen , indem ich 100 000 Taler
zahle , ist es Ihnen so recht, Herr Warnthal ? "

Dieser wußte nicht, ob er träumte oder
wachte — er strich sich die Stirn , schritt unruhig
auf und nieder und schaute zweifelnd zu dem
Advokaten hin , der ruhig einige Papiere auf
den Tisch breitete , sie prüfend durchsah und
dann mit größtem Gleichmut fortfuhr : „ Um
Ihnen jeden Zweifel an der Aufrichtigkeit
meiner Gesinnung zu benehmen , Herr Warnthal ,
habe ich sogleich einen bündigen Kaufvertrag
mitgebracht , den Sie nur in Gegenwart zweier
Zeugen , die Sie wohl bet der Hand haben
werden , zu unterzeichnen brauchen . Ist Ihnen
die Sache so recht ?"

Hastig klingelte er und befahl dem eintreteuden
Bedienten , den Förster und Verwalter herbei -

zurusen , welche auch in kurzer Zeit erschienen,
um als Zeugen den Vertrag , der doppelt aus¬
gefertigt war , zu unterschreiben .

„Morgen treffen wir uns auf dem Amte
in D .," sagte der Advokat , „um den Kauf
gerichtlich zu machen und das übrige zu
ordnen ."

(Fortsetzung folgt .)



* Tiflis , 7 . März . Du Laudbevölk - MNZ
im Bezirk Ratschinski unterwarf sich dem General
Alischanow , sprach ihm ihre aufrichtige Treue
aus , sowie die Absicht, allen Anforderungen
nachzukommen , überreichte die Waffen und
lieferte die Anstifter der Unruhen ans .* Minsk , 7. März . Die gegen die Ur¬
heberin des am 27 . Januar gegen dm Gou¬
verneur verübtenAnschlugs erkannte Todes¬
strafe ist in Zwangsarbeit umgewandelt
worden . Amerika .

* Washington , 7 . März . Der deutsche
Botschafter Frhr . Speck v . Sternberg
erklärte einem Berichterstatter gegenüber den
Verdächtigungen und Verdrehungen der deut¬
schen Politik , daß Deutschland keineswegs einen
Krieg haben wolle . In Algeciras kämpfe es
für wichtige internationale Grundsätze und sei
deshalb Gegner derjenigen französischen Pläne
bezgl . der politischen Organisation und der Er¬
richtung der Staatsbank in Marokko .

Verschiedenes «
Berlin , 5 . Mäcz . Der Oberstleutnant a. D .

v . Franck , der vor kurzer Zeit seinen 160 .
Geburtstag feierte , beging gestern den Tag , an
dem er vor 80 Jahre » als Leutnant in die
Armee cintrat . Wie wir schon berichtet haben ,
hat seit Kaiser Wilhelm I . kein preußischer
Offizier mehr auf eine solche lange Dienstzeit
zurückblicken können . Der Jubilar erhielt von
vielen Seiten Glückwunschschreiben, Blumen und
Geschenke. Eine Olfiziersabordnung des In¬
fanterie - Regiments von Courbitzre Nr . 19 in
Görlitz , dem der Hundertjährige früher angehört
hatte , überwachte eine Blumenspende . Die
größte Freude aber bereitete dem Greis ein
Handschreiben des Kaisers , in dem dieser ihm
mitteilte , daß er ihm den Charakter als
Generalmajor verliehen habe . Der « junge "
General setzte sich sofort hm und verfaßte ein
Dankschreiben an den Kaiser . Ein solcher
„Sprung " vom Oberstleutnant zum General¬
major kommt sonst in der preußischen Armee
selbst bei Prinzen kaum vor .

München , 3 . März . Die „M . N . N ."
schreiben : Im Kadettenkorps sind in den letzten
Wochen schwere Verfehlungen gegen die Dis¬
ziplin vorgekommcn ; die Folgen dürften für
die Beteiligten von ernster Natur sein. 13 Zög¬
linge sind Mitte Februar mehrere Male in der
Früh gegen 2 Uhr , nachdem der diensthabende
Offizier seinen Gang durch die Schlafräume
der Kadetten beendet hatte , heimlicherweise aus
der Anstalt herausgestiegen und haben sich in

Kellertäumlichkeiim des Hauses eims Schülers
zu ausgelassenen Kneipereien und sonstigen Un¬
fug versammelt . Bet Punsch und sonstigen
Getränken dauerte der Unfug bis gegen 5 Uhr ,
dann kehrten die Teilnehmer wieder durch
Usberstrigen des eisernen Gartenzaunes und
Oeffuen von Türen mittelst Dietrichs in ihre
Schlafräume in die Anstalt zurück. Dieses
Treiben soll 14 Tagen gewäh t haben . Erst
bei einem der letzten Einstiege wurde ein Be¬
teiligter ertappt und zur N chenschaft gezogen,
wodurch die ganze Kneipgesellschaft zur Anzeige
gelangte . Der größere Teil der Beteiligten
entstammt angesehenen Adelsfamilien . Die Be¬
stürzung in den betroffenen Familien ist sehr groß .

Aus dem Sundgau , 5 März . Zur
Warnung ! Zwei Arbeiter aus Dürmenach
waren vor einigen Jahren behufs Unter¬
stützung ihrer Eltern von der Ableistung
des Militärdienstes befreit worden . Sie unter¬
stützten aber ihre Eltern nicht, sondern vrr -
h . irateten sich . Am letzten Mittwoch hatten sich
beide zur Musterung in Pfi t zu stellen und
wurden für tauglich befunde . . Beide , die unter¬
dessen Väter von zwei bezw. drei Kindern ge¬
worden sind, müssen demnächst einrücken.

( Stroßb . Post )
— Die Dividende der Reichsbank für

1905 ist auf 6,15 Z gegen 7,04 L im Vorjahr
festgesetzt worden .

— In Dessau wird ein Krematorium
errichtet werden .

— Die Halberstadter Stadtverordneten be¬
willigten für die Wiederherstellung der Pauls¬
kirche laus dem 11 . Jahrhundert ) 112000 «M

— Der beim Eisenbahnunglück unterhalb
Oberwinden schwerverletzte Zugmeisür ist,wie bereits gemeldet , Samstag abend im
„ Merklehof " gestorben . Oeffentlich hervor¬
gehoben zu werden verdient das Pflichtbewußt¬
sein, mit dem der bedauernswerte Beamte erfüllt
war . Gleich nach seiner Verbringung in «L '
Märklts Hof " fragte er . obgleich tötlich ver¬
wundet : « Ist alles Dienstpersonal gerettet ?
Sind die Stationen benachrichtigt ? "

— Der Münchener Braugehilfe Adelmeyer
hat den Turm der Peterkirche in Berlin noch¬
mals bestiegen , um die beiden Fahnen wieder
herunterzuholen . Der Turmkroxler erzählt , er
habe für die erste Besteigung ein polizeiliches
Strafmandat von 7 Mk . erhalten , sei aber durch
ein kaiserliches Geschenk von 100 Mk . ent¬
schädigt worden .

— Die Fabrikarbeiterfamilie Krucky in
Augsburg hat 50 Millionen Dollar geerbt .

Der Erbonkel war anfangs der sechzisrraus Böhmen nach Amerika ausgewmch
als Holzarbeiter angefangen und war
Teilhaber eines großen Holzexports ,
geworden . Doch hat er den größten Test

^
Vermögens durch Goldmincnspekulatiouk ,worben .

— Der Bischof Bonomelli vonCi »
der sich in einem Hirtenbrief zugunsia
Trennung von Staat und Kirche ausgesp-,hatte , kommt laut «Köln . Ztg ." am L
nach Rom und soll sich am Freirag
päpstlichen Jnquisttionsbehörde verantwortMan verlangt von ihm mündlichen und tz -l
lichen Widerruf . Sein Verbleiben im
erscheint ausgeschlossen .
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Badischer Landtag .
Karlsruhe . 6 . März . sll . KammesBei Fortsetzung der Finanzdebatte sühn

Gier ich (kons.) aus , auch seine Parkei sei ^der Verantwortung bewußt . Abg . Gießi » PWtta
( Zir .) : Heute liege kein Grund vor , von dAßdchausealten Tradition der badischen Finanzpolitik
zugehen. Man müsse dafür sorgen , den « -laufenden Betriebsiond zu erhöhen . Die 85
mögenssteuer müsse dahin geordnet w - rden , Heine gerechte steuerliche Ausgleichung stmsiH,wobei von einem agrarrschen Standpunkte rs
Zentrums nicht gesprochen werden könnte.
habe auf allen Gebieten Fortschritte gemtzEr müsse den Vorwurf Kolbs zurückweijeo , chob baS Zentrum übertriebene V -rsprechn
mache. Finanzminifter Becker : Er könne
den Ausmhrungen d s Vorredners anschli,^
Mit Befriedigung h : be er von allen Pme «
gehört , daß sie bereit seien, die Mittel iür di,
Gehaltsarifrevision zu gewähren . Das 8»
schrei über die Rückständigkeit der Schule mW
er als ungerechtfertigt zurückweisen. Die Sk
grerung weide bezgl . der Anlehenspolirik M
wie vor auf ihrem Standpunkte behau?
Die einzelnen Titel werden in der Spez!
beratung ohne erhebliche Debatte genehm,
Donnerstag : Budget des Ministeriums til
Innern .

Nne ic
Mmern

HeboW
1. Mi z

«r

sAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der «
Donnerstag den 9 . März , vormittags 9 Uhr . KV
findenden SchSff «« gertchtKfttzirng . 1 ) Mi»
Selingcr von Rülzheim und Genossen wegen Diebstahl, » !
2) Gustav Walter von Berghausen und Genossen
Diebstahls rc . 3 ) Gustav Rohrer von Grünwetter,bch
wegen Körperverletzung . 4 ) Maria Postel geb. U«» !
lechner von Veit a . d. Tresting , wegen Diebstahl, . ^
Lorenz Maier aus Elsenz wegen Diebstahls . 6s JahaM r
Bohmiiller von Jöhlingen wegen Körperverletzung . 7 , Fr» :
Anton Müller von Rheinzabern wegen Bruchs der LaviV !
Verweisung und Betrugs ._ _

'

AmLsverkünvrgunHsbLatL für de« Amtsbezirk Durlach .
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Amtliche Bekarmtmachuugen.
Keküllntmluhunls .

Gesuch des Metzgers Josef Herzig in Jöhlingen um
Erteilung der Genehmigung zur Errichtung
einer Schlachtstätte daselbst betreffend .

Nr . 7132 . Metzger Josef Herzig in Jöhlingen beabsichtigt auf
seinem in Jöhlingen an der Hauptstraße gelegenen Anwesen eine
Schlachtstätte zu errichten .

Dies wird mit dem . Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht ,
daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Jöhlingen binnen
14 Tagen nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem die diese Be¬
kanntmachung enthaltende Nummer des Amtsverkündigungsblattes
ausgegeben wurde , anzubringen sind , widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .

Die Pläne liegen auf dem Rathaus in Jöhlingen und auf der
Kanzlei Großh . Bezirksamts Durlach zur Einsicht offen .

Durlach den 3 . März 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

May .

Für die Protokolle dürfen nur die gedruckten FormÄ «
verwendet werden .

Pforzheim den 6 . März 1906 .
Grotzh . Kreisschnlvisitatnr :

Sitzler .

A» die MMbeWen i>e§ Amtsbezirks Diirlach.
Die Auszeichnung der besten
Handarbeitsfchnlerinnen betr.

Nr . 714 . Die von Ihrer K . H . der Großherzogin gestifteten
Kedenkblätter können bei Herrn Oberlehrer Metzmer in
durlach abgeholt werden.

Dieselben sind den von den Prüfungskommissionen als würdig
e zeichneten Schülerinnen in feierlicher Weise zu überreichen und die
Protokolle hierüber alsbald anher einzusenden .

Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet ihren im Schloßga
erstellten 1 '

ennisplsk - halbtagweise bis 1 . November d . I .
Der Pachtzins beträgt :

für Werktagvormittag und Sonntagnachmittag je 30
für Werktagnachmittag und Sonntagvormittag je 40

Die näheren Bedingungen können auf der Ratskanzlei , im
Haus Zimmer Nr . 2 , zu den üblichen Geschäftsstunden einge
werden . Reflektanten mögen ihre Bewerbung bis längstens Die >
tag de « 13 . d. Mts . , vormittags 11 Uhr , beim Gemeinden̂
einreichen .

Durlach den 7 . März 1906 .
Der Gerneirrberal :

Reichardt . Dreiklusl

nn

"Na
Epe!
nn
Ki !

Vergebung von Schreinerarbeiten .
Die Herstellung verschiedener Bureaumöbel für die Stadtgemew ^ ;

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Angebote hierauf sind bis spätestens

Montag den 12 . März d. I . , vormittags 1b Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Zeichnungen
dingungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare uneritg « " Lj
abgegeben werden .

Durlach den 6 . März 1906 .
StaötbarramL :

L . Hauck.

W
.i»

La ,

Ka

Li



^ 8er
r - dn .rr fW
ortgch
> Lkil
lariovq

sn Cre
gunstes

'

»sgestz
IM
ag vor
!rantw,
und
r im

Kamviktz
fühlt
rtei sei

Gies
r, von
zpoliiik >
, den

Die M
o - rden, !

staust^ !
Punkte igl
wte . SM
le geniotzj
weisen,
lPrechnW ^
könne

a -!schlich
i Psnetz^
el >ür
Das

chule
Die

olilik
behan

r Sp
genehwtz.1
iums blt

zu d« « .
Uhr.

t ) M-chch
SiebstahlN
lassen !
nwetter»!
geb.
i- bsta!
i) JÄ
ng . 7,Fn
der L«

'

sormnü

loßgakB
I .

;0 M« !.
10 M« l
im M

ingesch»
Die «*

neindersi

eri.
; emciv*

Hk,
und A

'

rtgelM

^ Lnrlach .

HAlekkechl
^ -Hlegtster .

Karl Franz ,
f . ?

, i» S - gm . und Elisa -

^ aeb . Krämer . Durch
vom 27 - Februar 1906 ist

M ^ smung vereinbart .
WPjttershofer , Philipp

Johann , Maschinenschlosser

. Äach . und Lina Luise geb .
^

»?er Durch Vertrag vom
Ui ; 1906 ist allgemeine Güter -

^ Zh - st S-mG K I « S? ff.
LLsB . vereinbart .

Krokb . Amtsgericht .
Dureaiy .

«Mas - Bersteigeruiiq .

^eitag den 9 . März d. I .,
pittags 2 Uhr , werde ich im

puse
'
zu Durlach gegen bare

^ nq im Vollstreckungswege
Mlich versteigern :

iSofa , 1 Vertikow , 1 Küchen¬
schrank , 25 Flaschen Cognac ,
ZM leere Mineralwasser¬
flaschen und Flaschenkisten .

^ Nirlach , 7 - März 1906 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher ._

rivat -Anzeigm.
schöne Wohnung von zwei

rn und Alkov mit Glas -
ch und Zubehör ist in der
Gsße auf 1 . April oder

Kai zu vermieten . Näheres
« dlerftratze 16 . 2 . St

Laden .
s»f April oder später be-

' bbar haben wir in bester'hast- läge , an - er Hanxt «
he hier gelegen , einen

«n schonen Laden init 2
ßen Schaufenstern zu ver¬
teil nebst Wohnung « nd
üehsr. Etwaige Wunsche
zen Ladeneinrichtung kon-

jetzt noch berücksichtigt
den .

Mmi EglM Imlach .

Zu Vermieten
7 April oder später wegen
^ ung eine sehr hübsche Woh -

^ ohne Gegenüber von 5 bis
l-ZÜMbrn , Mansarde , Mädchen -
^ mer , Bad . Näheres

Mi «^erkrak - 29 . 2 Klntt .

schline 3- Zimmer - Wohnulig
EtMasabschluß , Küche , Keller

AAecher jft «ns 1 . Juli zu

Misfetdstrake 3 . 1 Kt

^ oder 2 Arbeiter
erhalten

ZMftrafte 4 . 2 Stack
Einer zu vermieten .
— Snitalttv atze 2S .

Wiertes Zimmer
Wei Herren zu vermieten

p. ^ AA
^tortzrafle 8 . 3 . Stock .

^ Möbliertes Zimmer
vermieten

LLWruker All-- i l lv
empfiehlt sich

Pusten* ' »ptstraße 17, 2 . Stock .

bei

Oureb äen neuen / olltnrit bat inä. unä ebinss .
'lee ^.ussiekt , ein virklieb billiges

rn veräen.
Lite '1'ees ünä uw 50 ktz . per Ltünä billiger unä kosten von beute ab :

«r. l « li. l. K.2 »lli. l .5«, «lr. L Mi . 2. «r. t M . 2.5«. > r. 5 Mi. 3K .« Mi . 1

Danksagung .
Für die uns beim Tode unserer innigst -

geliebten Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Schwiegermutter , Tante und Großmutter

Frau Us .r § 3 .r6t6 I ^ xxsrt ,
geb . Kartmann ,

erwiesene Teilnahme sagen herzlichen Dank .

: lach den 6 . März 1906 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
k> SNL I- VPPVNl .
Sopkis geb . Grimm .
Usnolins Lnirnnr »
l- ouis kitlslix .
l- vuüs Monlovle .

Gemeinnütziger Verein.
Am Donnerstag den 8 . März , abends !,S Uhr , findet

im Gasthaus zum „ Krokodil " hier die ordentliche

Mitglieder Versammlung

Beleidigungs - Zurücknahme .
Ich nehme die Beleidigung gegen

Frieda Hahn dahier reuevoll
zurück

Grötzingen , 5 . März 1906 .
Gustav Fützler .

BeleiiliWgS - Zurücknahme .
Der Unterzeichnete nimmt die

gegen Frieda Hahn dahier aus¬
gesprochene beleidigende Aeußerung
mit Reue als unwahr zurück .

Grötzingen , 5 . März 1906 .
Angust Arheidk .

Tüchtige

MMWolskr
aufMetallmodelle , sowie s

tüchtige

Wkrtzk«zstj !«Iskr
zu sofortigem Eintritt

gesucht .

Nähmaschinenf .Kaiserslautern .k

statt .
Tagesordnung :

1 . Bericht über das vergangene Geschäftsjahr .
2 . Rechenschaftsbericht .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Besprechung der Vorlagen , welche der demnächst statt¬

findenden Bürgerausschußsitzung unterbreitet werden .
5 . Anträge und Wünsche .

Zu zahlreichem Besuch lädt ein
Der Vorstand .

S» LLN » « ZllI » S
älv « loäsriLS OkSUValttTlr

itdvrall « rliriltlivk .

Für die Frühjahrs - Saison empfehle mich im Färben und
Reinigen von

Kerren - und Damen - Harderoöe,
Möbelstoffen , Teppichen, Hüll - und

Wust - Gardinen , Samt , Seide etc.
Prompte Bedienung. Tadellose Ausführung. Billigste Preise.
Aikiake : 2-nkmaienstr. 10. KaSrik : Äkavemiestr . 26 , Karksruye.

lM

Ein kleines Stück Garten - oder
Ackerland unweit der Stadt zu
pachten oder kaufen gesucht . Offerten
unter 2 - 40 an die Exp , d . Bl .

Will »
am Schlößle ist zu verpachten

Herrenstratze 2.

Eine Arieftasche mit 2 Kilometer¬
heften wurde gestern in "

hiesiger
Stadt verloren . Abzugeben auf der
Polizei ._

wird ein Acker oder
UVSUl,IIl nur ein Stück
in nächster Nähe der Stadt

Saslertorstraste 6S , 2 St

I

Mädchen ,
ein braves fleißiges , findet auf
1 . April Stelle Hauptstr . 36 .

Ein Mädchen , welches kochen
und servieren kann , auf 1 . April
gesucht . Zeugnisse erwünscht .

zum Weinber g ._
Krdenlk. Mädchen

für Ziminer und Küche findet
Stelle per 1 . April oder später .

Ir au pkili pp I> ugv »» .
Ein Mädchen , welches das

Kleidermachen erlernen will,
kann eintreten bei

Frau Hildenbrand , Kaserne .

«IiLiLjxor LursoLv
für leichte Arbeit sofort gesucht
_ Färberei Dietz .

l-klismälleiien
kann sofort eintreten bei

ttugo Lteinbi-unn,
Kauptstraße 45._

Arbeiterinnen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung

Anerftratze S1 .
LLLLoLoiL

für Hausarbeit , das auch eventl .
etwas kochen kann , bei gutem Lohn
für 15 . März oder 1 . April gesucht .
Zu erfrager in der Exp , ds . Bk.

Gin Kaufen Dung
ist zu verkaufen

Mühlstratze 16 .

V
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L .-L. SsriLSLlL.
Morgen Donnerstag f,9 Uhr :

Zwangloses Saalfahren .
Morgen Donnerstag :

, Grobes >
V . 8Orlsnrnülb «er »,

Alte Brauerei Bauer .

Sasthms j. zoldeoe« Me«.
De «-e SchlachLLag.

Heute abend frische
s Leber- und Grieben¬
würste.

Hrriil A ^ Lvillsr -,
- Metzger u . Wirt .

WWZ -
Morgen (Donners¬

tag ) wird

geschlachtet.
Wegen Aufgabe meines Patent -

kellers empfehle ich zu billigen
Preisen :

SlNserWer . . 38 M . per 8.
MarkMer . . 5k) „ „ „
WierMarkMeNO „ ..
Weitzherbst mn 7ß Psg . ab per 8.

Krau Schenkel M6 .
- 8 » I « -

Margarine
ersetzt beste Butter , per Pfund
68 Pfennig .
? o .s4iLL7Ll,i2ällsrItsM .

An Werdens Ircruen !

ricHrUelle
kauft zu höchsten Preisen

UöttlebkMberei ii. Hallbschchsabrik
F . L >. ZTlL ^ SL '

,
vormals Hugo Witt ,

Pfinzstratze 34/36 .

Wir Badener rüsten uns , ein Fest zu feiern , wie es jubelvoller keinem
Volke beschieden. Einem Fürstenpaare , deß Sinnen und Trachten einzig der Be¬
glückung seines Volkes gilt , dürfen wir den goldenen Kranz winden , einem Jubel¬
paare , deß Leben und Wirken ein leuchtendes Vorbild bedeutet , dürfen wir ehr -
furchts - und freudevoll den Heil-Ruf erneuern .

Wenn in den Herbsttagen dieses Jahres die Glocken von Ort zu Ort den
Tag einlauten , an dem vor 50 Jahren Großherzog Friedrich und Großherzogin
Luise den Lebensbund geschlossen, so bedeutet das ein Fest für jeden badischen
Bürger . Denn durch den Zusammenschluß zweier edelsten Menschen ward einem
ganzen Volke Heil ; die Jahre , die ihnen beschieden, sind Jahre fürsorgender Liebe
für ihre Untertanen .

Nach außen verbunden in eiserner Treue mit Kaiser und Reich , nach innen
der unermüdliche Förderer alles wirtschaftlichen und geistigen Lebens , in den
Jahren der Kämpfe die Hand am Schwert , in den Jahren des Friedens ein Hortalles Edlen , so hat Großherzog Friedrich selbst sein Bild für alle Zeiten geprägt .An seiner Seite , untrennbar in guten und bösen Tagen , Großherzogin Luise.Ein Fürstenthron ward ihr vom Schicksal beschieden , aber besseres hat sie sich
selbst geschaffen, Unvergängliches : den Platz im Herzen all derer , die ihr untertan .Bewundernd und liebend spricht unser Volk von jener Königin Luise, die den Nacken
nicht beugte vor korsischer Macht , die eine Mutter war ihrem geknechteten Volke.Bewundernd und liebend spricht es auch von unserer Großherzogin Luise , die den
Mühseligen und Beladenen ihr reiches Gemüt darbrachte , die Tausenden , denen sieam Krankenlager nahte , Sonnenschein gab .

Unser Land ist fruchtbar und gesegnet ; dis Natur hat es verschwenderisch
ausgesrattet und die Kultur hat eine breite Heimstätte in ihm gefunden . Aber zuhöchst entwickelt in unserm Vaterland sind seine Wohlfahrtscinrichtungen , dis das
ureigenste Werk unserer erlauchten Landesmutter sind.

Der Badische Frauenverein überspinnt die Heimatganen mit einem Netz von
Einrichtungen zur Hebung der Wohlfahrt der Bevölkerung und kaum eine Woche
vergeht , in der nicht der Großherzogin Wirken und Sorgen für diese , ihre liebste
Schöpfung , zum Ausdruck gelangt . Nicht nur die Mitglieder des Badischen Frauen -
vcreins kennen , verehren und schätzen das teilnehmende Herz unserer Großherzogin ;jede Frau im Badener Land , einerlei ob sie in der Bereinsarbeit steht oder in
freier Liebestätigkeit den wirtschaftlichen Schwachen ihre Fürsorge zuweudet , weiß
sich hierin eins mit der geliebten Landesmutter .

Nun wohl denn , ;ede Frau im Badener Land rüste sich, der Großherzogineine Gabe der Liebe darzubringen zum Jubeltage ; jede Frau im Badener Land
freue sich , ihrem Dank für all das Gute , für all das Hohe , das ihr vom Fürsten¬
throne aus geleuchtet , sichtbaren Ausdruck zu geben .

Wir , Badens Frauen , eine wie die andere , wir wollen unserer Landesmutter
zum goldenen Ehetage eine Gabe darbringen . Frei soll sie damit schalten und
walten ; wissen wir doch , auch diese Tat wird dem Lande als Segen zurückfließen ,wissen wir doch , auch bei der Verwendung dieser Gabe wird sich das unendlich
reiche Herz und die Hoheit des Empfindens zeigen , die wir so oft liebend be¬
wunderten .

Nicht die Größe unserer Gabe wird ihren Wert machen , nur daß jede ,die Aermste und Reichste, freudvoll ihr Scherflein dargebracht , das wird unser
Geschenk wertvoll machen in dein Herzen unserer Großherzogin . Stolz und freudigbewegt wollen wir vor sie hintreten am 20 . September :

„ Heil Dir , Du edle Frau , Heil und Segen Deinem Hause ! Siehin unserer Gabe einen Blütenstrauß , zu dem jede Frau aus Deinem
Lande eine Blüte dargcbracht , gewachsen auf dem Felde der Verehrung !"

/UODMZLSDß !
Den verehrten Frauen Twii

und der Umgebung zur Kew;
nähme , daß unsere PampfH
federn - Weinignngsmaschine
gefl . Benützung bereit steht .
Maschine entfernt von den
allen Schweiß , Motten und
heitsstoffs und stellt die ^Wieder wie neu her . Auf Bert,
werden die Betten abgehvlt
wieder zurückgebracht .
Dampf -Aetlfedern -Keinign ^

anstatt I >«rkach , Mfinzstrch
Sclbstaefertigtr

empfiehlt stets nach Auswahl
Ik ^ s .Z7l H^ kHsLsr ,

Herd - und Bauschloff ,
Schwanenstraße 6.

MISSMKl . W

ZspuMMi , p»
liefert zu billigsten Tagespr

kageduttsnllm
bester n. billigster Thee zur 6rh
der Gesundheit, per A 35 H.

MeriltSperieAugV«
'

Schellfische ,
Kabeljau, Backfische
treffen morgen ein bei

pkiiipp l. ugek' u . filislen .
PrlmHiMge,

echte Kieler Sprotten
empfehlen

?38qus > L l.mcinel' kliseki.
Knhrüben ,

L5— 30 Ztr . , zu verkaufen
KaiserstraKe 39, Aue .

Indem wir vorstehenden Aufruf veröffentlichen , teilen wir mit , daß sämt¬
liche Mitglieder des Fraueiivcrernsvvrstandcs dahier zur Empfangnahme vonGaben für diese Sammlung bereit sind . Diese Mitglieder sind :

Frau Stadtpfarrer Specht , Präsidentin , Ettlingerstr . 3 ; Frau Geh . Re-
gieruugsrat vr . Turban , Vizepräsidentin , Herreustr . 11 ; Frau BürgermeisterI>r. Reichardt , Vorsteherin der Fraucuarbeitschule , Ettlingerstr . 27 ; Frau FabrikantBoit sem , Vorsteherin der Kleinkindcrschule, Herreustr. 19 ; Frau WerkmeisterAltfelix Witwe , Seboldstr . 0 ; Frau Fabrikdiroktor Neeg , Hauptstr . 90 ; FräuleinElise Bürck, Leopoldstr . 8 ; Fräulein Amelie Friderich , Ettlingerstr . 29 ; FrauMediziualrat vr . Geyer , Blumeustr . 3 ; Frau Bierbrauer Heutz Witwe , Wein -
garterstr . 7 ; Fräulein Amalie Koch , Leopoldstr . 6 ; Frau Dekan Meyer ,Svphienstr . 0 ; Frau Fabrikant Renz , Leopoldstr . 15 ; Frau FabrikdirektorRommel , Karlsruher Allee - b ; Fräulein Luise Steinmetz , Hauptstr . 11 .

Außerdem sind Sammelstellen errichtet in folgenden Geschäften : Herrmann ,Konditor , Hauptstr . 8 , Kassner , Karl , Hauptstr . 16 ; Stein , Hermann , Löwen¬
apotheke , Hauptstr . 32 ; Luger , Louis , Herreustr . 1 ; Walz , Karl , Buchhändler ,Hauptstr . 56 ; Steinbruuu , Hugo , Hauptstr . 45.

So richten wir denn auch an die Frauen Durlachs die herzliche Bitte , sichrecht zahlreich au dieser Sammlung beteiligen zu wollen , wobei wir ausdrücklichbemerken , daß jede , auch die kleinste Gabe mit Dank angenommen wird .
Durlach den 6 . März 1906 .

Der Vorstand des Frauenveretns .

fast neu , umständehalber sof>
verkaufen . Gefl . Offerten

an die Erv . d .

Al bin - großttäA
2jährige,zuve

GtMngerkrabr ^

8 « Ii » n « 1 « Irlvlo « r von
8 maobt sekwsolie 8uppen , 8nnoov/WUILV 6sinü86 usv . gut unci kräktig im

Oe3obmLek. Lö8tzen8 empfohlen von i
Oslcsn 8or * SN §Io , 6ro38b . ttolliekerant, llaupt8tr. 10 .

«M66I

150 — 170 Liter gute
können täglich geliefert wer"

Offerten sind zn richten an
Expedition dieses Blattes ^

Wochenkirche . .
Donnerstag den 8 . März , abends

Herr Stadtviko - « " p - linan ^

Stadt Durlach.
SLandesZuchs-AusM

« ebore« r .
25 . Febr . : Eduard , Vat . Eduard

Verlademcistcr -
1. März : Friedrich , Vak .

Hardt . Kutscher . .
3 . „ Wilheln Johann Fn ^ ,

Wilhelm Kietz , » «
xj

4 . . Karl Wilhelm Augntt - ^

Johann Wilhelm
Fa brikarbeit er ._ ^
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